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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Anzeiger. 


Donnerſtag, den 5. Januar 1837. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


A n 1 fen Januar 1857. N 


Ein neues Jahr taucht aus des Meeres Spiegel 
Herauf, umrauſcht vom Fluͤgelſchlag der Zeit, 
Und breitet über Fluren, Thaͤler, Hügel 5 
Untruͤglich aus das Wort der Ewigkeit: 
Ob Alles bricht in wilde, bange Trümmer, — 
Des Weltenvaters Liebe ſtirbet nimmer. 


Drum Muth gefaßt! Zum Himmel auf gewendet 
Das Auge, das vom Zweifel noch getrübt! 
Dort ſchaͤumt der Quell, der Troſt und Frieden ſendet, 
Dort lebt der Vater, der uns Alle liebt! 
Wo nicht der Himmel uns im Auge glühet, 
Kein feſter Muth das arme Herz umziehet. 


Orum Staubgeborne! bringt der Demuth Lieder 

Und betet heute den Erhab'nen an: 

Damit von Neuem auf die Erde wieder 

Das Heil uns komme von der Himmelsbahn. 
Ja kommt und einet Euch in frommen Reihen, 
Wir wollen betend uns dem Himmel weihen. 


Des Landes Furſten laß noch lange walten, 
Noch lange zu des Vaterlandes Ruhm; 
Dem kraͤft'gen Arm, der heil'ges Recht erhalten, 
Gieb fuͤrder Kraft aus Deinem Heiligthum; 
Die Froͤmmigkeit auf ſeinem Herrſcherthrone 
Bleib' unſers Staates feſte Segenskrone. 


Gieb Sicherheit und Ruh' dem Vaterlande; 

Gedeihen jeder Kunſt und Wiſſenſchaft; 

Umzieh' die Sitten mit dem Unſchuldsbande; 

Den Glauben naͤhre Du mit Deiner Kraft; 
Und daß das Land der Wohlfahrt Glück ererbe, 
Erbluͤhe herrlich Handel und Gewerbe! 


Nimm Herr! auch die, die unfre Stadt regieren, 

Als treue Diener der Gerechtigkeit 

In Deinen Schutz und laß ſie nie verlieren 

Den hohen Muth zum ſchweren Pflichtenſtreit! 
Den Buͤrgerſinn, den Ehr' und Recht beleben, 
Laß raſtlos nach des Staates Heile ſtreben! 


Die Jugend heil'ge fruͤh der Wahrheit Stimme, 
Geſegnet durch des Beiſpiels hohe Macht; 8 
Die Bosheit muͤſſe im gerechten Grimme ’ V 


Wild flüchten in des Todes Schmach und Nacht; a 
Dann iſt des Vaterlandes Gluck gegründet, 8 


Wo Jeder, was er hoffte, freudig findet. 


Be. 


Fe 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Januar 1837 ab wird der Schweinemarkt nicht mehr auf 
nen Platze vor dem Reichenbacher Thore, ſondern am 


dem zeither dazu angewieſe⸗ 
grünen Graben auf dem Raſenplatze hinter der 


großen Baſtei Statt haben, was hierdurch zur Kenntniß ſowohl der Feilhaber als der Käufer veroͤf⸗ 


fentlicht wird. 
Goͤrlitz, den 21. December 1836. 


Koͤnigl. Polizei: Amt, 


Geburten. 


Geboren. Mſtr. Ernſt Fried. Stolz, B., Huf⸗ 
u. Waffenſchmiede allh, u. Frn. Marie Henr. geb. 
Grawitter, Tochter, geb. den 11. Dec., get den 26. 
Dec., Henriette Louiſe Agnes. — Mſtr. Carl bau. 
Brückner, B. u. Nadler allh., u. Frn. Joh. Chriſt. 

Wilhelm. geb. Bürger, Sohn, geb. d. 12. Dec., get. 
d. 26. Dec., Carl Rudolph. — Joh. Wilh. Feuſtel, 
B. u. Hausbeſ., auch Werkmſtr. in der K. Strafan⸗ 
ge allh., u. Frn. Frieder. Wilhelm. geb. Köhler, 
ochter, geb. d. 9. Dec., get. d. 26. Dec., Ama⸗ 
lie Thereſe Louiſe. — Joh. Glob Haͤßler, Tuchſchee⸗ 
rergeſ. allh., und Frn. Joh. Frieder. geb. Foͤrſter, 
Tochter, geb. d. 12. Dec, get. d. 26. Dec, Pauline 
Emilie. — Joh. Gfr. Ullrich, Färbergeh. allh., und 
Bo: Joh. Chriſt. geb. Hirche, Sohn, geb. den 14. 
ec., get. den 26. Dec., Johann Friedrich Guſtav. 
Joh. Chrift. geb. Weyrauch unchel. Sohn, geb. 
d. 16. Dec., get. d. 26. Dec., Ernſt Guſtav Herr⸗ 
mann. — Mſtr. Carl Gfr. Prinz, B. und Tuchm. 
allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Kohler, Sohn, geb. 
d. 24. Dec., get. d. 28. Dec., Carl Herrmann. — 
ried. Stenzel, B. u. Tuchſch. Gef. allh., u. Frn. 

hriſt. Amalie geb. Höhne, Sohn, geb. u. get. d. 29. 
Dec., Carl Friedrich. — Hrn. Fried. Wilh. Peſchke, 

Privatſec. allh., und Frn. Charl. Beate geb. Leuſch⸗ 
ner, Tochter, geb. d. 21. Dec., get. den 30. Dec., 
Laura Wilhelmine. — Carl Ehrenfr. Queiſſer, Inw. 
allh., u. Frn. Chriſt. Wilh. geb. Queck, Sohn, geb. 
d. 25. Dec, get. d. 30. Dec., Friedrich Herrmann. 
— Mſtr. Karl Eduard Louis, B. u. Tiſchler allh., 
u. Frn. Fried. Dor. Wilh. geb. Moͤbius, Sohn, 

eb. d. 26. Dec., get. in der kath. Kirche, Guftan 
Kudelph 


Todes faͤlle. 


Görlitz. Carl Gottlob Böhmer, Schnei⸗ 
dergeſelle allh., geſt. d. 17. Dec., alt 37 J. 7 M. 


5 T. — Mſtr. Wilh. Ferd. Höhne, B. u. Tuchſch. 
allh., auch Werkfuͤhrer in der Tuchappretur zu Lud⸗ 
wigsdorf, geſt. daſ. den 21. Dec., alt 35 J. 1 M. 
15 T. — Joh. Gotthelf Hofrichters, Schuhm. Gef. 
allh., und Frn. Joh. Jul. Eleonore geb. Hofmann, 
Sohn, Ghelf Louis, geſt. d. 17. Dec., alt 12 T. — 
Mſtr. Fried. Herrm. Jul. Preubſch's, B. u. Drechs⸗ 
lers allh., u. Frn. Jul. Louiſe geb. Geißler, Toch⸗ 
ter, Auguſte Thereſie, geſt. d. 19. Dec., alt 14 T. 
— Joh. Chriſt. geb. Schneider, geſt, den 18 Dec., 
alt 71 J. — Mſtr. Johann Sam. Ender, B. u. 
Tuchm. allh., geſt. den 24. Dec., alt 69 J. 8 M. 
28 T. — Igfr. Marie Roſine geb. Schubert, weil. 
Mſtr. Chriſt. Fried. Schuberts, Muͤhlenbeſitzers in 
Aſchitzau bei Bunzlau, u. weil. Irn. Marie Eliſab. 
geb. Müller, Tochter, geft. d. 27. Dec., alt 32 — 4 
10 M. 10 T. — Joh. Glieb Gründers, Haͤuslers 
in N Moys, und Fru. Joh. Chriſt. geb. Petſchke, 
Tochter, Chriſtiane Louife, geſt. den 23. Dec. alt 
19 T. — Hrn. Joh. Chriſtoph Herrmanns, z. K riegs⸗ 
Reſ. entlaſſ. K. Pr. Unteroff. allh., und Frn. Joh. 
Albert. Car. geb. Klenner, Sohn, Johann Carl Wil⸗ 
helm, geft. den 24. Dec., alt 18 T. — Joh. Heinr. 
Rietz, Schneidergeſ. allh., u. Frn. Joh. Aug. Emi⸗ 
lie geb. Müller, Sohn, Julius Emil Louis, geſt. den 
30. Dec., alt IM, 


— . 


Im Jahre 1836 find in Goͤrlitz in der evange⸗ 
liſchen Hauptkirche anfgeboten 153 Paar, davon 
92 Paar allhier und 61 Paar anderwaͤrts copulirt 
worden. Hieraus find 125 Goͤrlitzer und 7 Moyßer 
neue Ehen entſtanden. Geboren überhaupt, 
incl. der Todtgebornen 430 Kinder, naͤmlich in 
Goͤrlitz 215 S. 189 T., in Moyß 6 S. 11 T., in 
Groß⸗Biesnitz 1 T., in Schlauroth 1 S. 1 T. in 
Rauſchwalde 3 S. 3 T. Summe 223 S. 205 T., 
worunter 36 Uneheliche. (Aus den letzten 4 Doͤr⸗ 


fern werden die meiſten Kinder allhier nur getauft, 


zu 


e aber geſchehen in 
n 368 Perſonen, 
onien beerdiget: 
naͤmlich zu St. 


die Trauungen und Begräbnifl 
Jauernick.) Begraben in alle 
wovon 1) mit öffentlichen Cerem 
aus Goͤrlitz 217, aus Moyß 5, 
Nicolai 197, und zur Lz Frauen 25, 
remonien aber begeaben worden aus 
aus Moys 7. Zuſammen in Goͤrlitz 187, in 
5 maͤnnl. Geſchlechts und in Goͤrlitz 169, In 
7 weibl. Geſchlechts. Oeffentliche Kommunikanten 
ſind geweſen 7606. 


— —j—Ü— 


Kirchen: Gemeinde zu 
Jahre 9 Kinder gebo⸗ 


Goͤrlitz 139, 


In der katholiſchen Pfarr⸗ 
Goͤrlitz find im verwichenen 
ren worden. — Getrau 
ben ſind 14 Perſonen. 


Muthmaßungen, 


wie die ſogenannten Hexentanzplaͤtze ent⸗ 
a ſtehen koͤnnen. 


ſe noch niemals ſah, vielmehr 
mit dieſer mir die erſte Beſchreibung derſelben zu 
Geſichte kommt, ſo möchte es faſt für Anmaßung 
wenn ich deren Entſtehen zu erklären ver⸗ 
l, das ſelbſt an Ort und Stelle denen, 
bis 


Da ich ſolche Krei 


5 
nicht wahrſcheinlich werden. 


: und wichtige Frage wäre: hat man 

ſchon in dieſen Bahnen nachgegraben: ob ſich viel⸗ 
leicht unter einer ſchwachen Damm⸗Erdendecke, 
Mauer oder nach dem Kreiſe gelegte Steine im 
Grunde befinden? Unter ſolchen Umſtaͤnden wuͤrde 
lange anhaltende Trockenheit gewiß aͤhnliche Bah⸗ 
nen auf Wieſen hervorbringen, denn im heurigen 


guß 
herr 


Eine zweite 


3 


2) obne Ce⸗ halt. 


Moys zwar ſchon 
Moys nochmals beſch 


t wurden 5 Paar. — Geſtor⸗ re 


Spätfommer waren zu Öfterem ausgebrannte Ra, 
ſenſtellen anzutreffen. Indem nun in ſüdlichen 
Gegenden weit oͤfterer alte Bauüberreſte vorkom 
men, ſo haͤtte dieſe Vermuthung ſogar einigen An 

Sie fügt ſich aber auch auf eine frühere 
minder intereſſante Beobachtung, “) die ich 
damals veröffentlicht habe, hier aber 


nicht 


jenes früheren erinnern möchten. 


Mein Haus ſteht am Markte gegen Mittag; 
der Theil des Marktes vor meinem Hauſe iſt ein 
freier wenig geneigter Platz und nicht gepflaftertz 
wenn daher des Nachts bei nicht gefrornem Bo⸗ 
den Schnee fält, fo ſchmilzt er bier bei Tage 
| g Es mußte daher auffallen, wenn 
mitten auf dieſem Platze vor meinem Hauſe im⸗ 
mer zwei gleich breite ſcharf begrenzte Streifen 
Schnee liegen blieben, indeß er übrigens weit herz 
um laͤngſt ganzlich vergangen. Einſt daher, als 


dieſe Erſcheinung eben recht ſchoͤn zu ſehen war 


reiben will, da ſich nicht alle Lofer 


und von allen Vorbeigehenden bewundert wurde, 


ließ ich auf der Stelle nachgraben — und es fan⸗ 
den ſich zwei Bretflüde von Breite und Lange 
der Schneeſtreifen, die beim Raͤumen nach dem 
Haus baue etwa 4—6 Zoll tief in der Erde vers 
ſchuͤttet worden waren. **) 


Wuͤrde nun auf dieſem Platze eine andere große 


ber nicht moͤglich war; aber aus Bretern 5 L | 
; : f N . geſchnittene Figur, etwa ein 

we en 28 iu 7 75 ein Steen Krenz oder 9 57 . N 
t über dieſen merkwuͤrdigen Ge⸗ graben, fo müßte ſich ſolche gleichermaßen zu Zei⸗ 


ten in länger liegenbleibendem Schnee darſtellen. 
J. Eisler, 
Apotheker in Oſtritz. 
(Beſchluß folgt.) 


*) Obwohl der Fall ein ganz anderer 
rade der entgegengeſetzte. 


) Warum bewirkt vergrabenes Holz Kälte au 
der Oberfläche der Erddecke? j 


Wo findet ſich diefe Frage bereits beant⸗ 
wortet? 


und ge⸗ 


U 


—— 


— 4. 


Höhfter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 29. December 1836. 
Ein Scheffel Walzen 2 se — for — pf. 1 thlr. | 20 fgr. — pf. 
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Nothwendiger Verkauf. Landgericht zu Goͤrlitz. a 
Das dem Nagelſchmiedemeiſter Carl Martin Eugen Merker gehörige Acker ⸗ und Wieſen⸗ 
grundſtuͤck nebſt Scheunen und Stallantheil sub Nr. 903 0 in Goͤrlitz, welches laut der nebſt dem 
N in der landgerichtlichen Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 3429 thlr, abgeſchaͤtzt 
worden, foll 
Sue den 22. Mär; 1837 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Es fol die Anſuhr der zum ſtaͤdtiſchen Baumaterialien⸗Magazin pro 1837 erforderlichen Ma⸗ 
terialien an die Mindeſtfordernden „unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl, verdungen 
werden, und ſteht Termin dazu 

) für die von den ſtaͤdtiſchen Bretmuͤhlen anzufahrenden Bretwaaren, zum 

ö 12ten Januar c, 1 

b) für die übrigen Gegenftände aber, zum 

19 ten Januar ce. 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtude des ratbhaͤuslichen Seſſionszimmers an, weshalb 
ſolches fuͤr Unternehmungsluſtige biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Goͤrlitz, den Zten Januar 1837. 


* 


Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


x Pfandbriefe und Staatsfhuldfgeine 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und Ver⸗ 
zinſung von 4, 44 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft, durch das 
ö Central ⸗ Agentur ⸗ Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


8 Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Hauſe des Hrn. Apotheker Koͤn i g, Steingaſſe Nr. 92,1 Treppe hoch. 


2000 thlr. leben gegen ſichere Hppothek zum Ausleihen bereit, woruͤber das Nähere in Nr. 8358 
auf der Jacobsgaſſe zu erfahren. 5 


Er 8 
* 
— 5 — 


Beſtellung für Dominium Kunnersdorf und Kaltwaſſer ſind bei Herrn Lo i i 

der Steingaſſe abzugeben. l 5 bnkulſcher Binfler in 

— — — ͥ — — — — FRI VRR Vo Tr — RSENRENER 
Eine Stube mit Stubenkammer iſt in der Breitengaſſe Nr. 112 zu vermiet 

en i gaſſ 3 hen und zu Dflern zu 
In der Bruͤdergaſſe ift eine Stube nebſt Kammer hintenheraus von heute an glei ieber 

und zu erfragen in der Exped. des Anz. f l e e 

— — — —— —F— — — — 
In Nr. 307 b der Peterskirche gegenüber iſt eine Stube nebfl Stubenkammer parterre an eine 

kinderloſe Familie zu vermiethen und den 1. Aptil zu beziehen. 

—— — — —14rää hö — — 2 —— — — ————ñ — 
Eine Stube mit Stubenkammer nebſt Zubehör, desgl. ein kleineres Logis für einen einzelnen 

Herrn, beide vorn heraus, letzteres mit oder auch ohne Meubles, iſt von jetzt an zu vermiethen und 

zu Oſtern zu beziehen in der Breitengaſſe N r. 118 N a 

—— —— ͤ —— — K — ͤ öùu 7 TEE FE TEE TEE ET BEE 
In der Webergaſſe Nr. 407 iſt eine Stube mit Meubles zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Eine freundliche Stube nebſt Zubehör iſt in Nr. 282 in der Nicolaigaſſe an eine einzelne Pers 

ſon zu vermiethen und kann ſogleich oder auch zu Oſtern bezogen werden. 

ä —ů—ů— —U—Ü——ä— — — ä—ĩ — — TEEN .B— — — — — — — — 
In meinem Haufe Nr. 449 am Reichenbacher Thore iſt fofort oder von Oſtern c. ab der Zte Stock 

zu vermiethen und Näheres zu erfahren bei Th. Schuſter, Eiſenhandlung. 


Am Sbermarkt Nr. 95. it im Hinterhaus, 1 Treppe hoch, ein Logis von 3 Stuben, 2K 
mern, ein Speiſegewoͤlbe, helle Küche, viel Bodengeiaß und übrigem Zubehör von Often ab gu 


vermiethen. a 
In Nr. 147. in der untern Langengaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenfammer und Zubehör zu 


vermiethen und entweder gleich oder zu Oſtern zu beziehen. 
:!:! ee an ER ER a ee 
In Nr. 335. iſt eine ſchoͤne lichte Stube nebſt Stubenkammer, Vorſaal, Küche, Küchengewölbe, 

Bodenkammer, Holzhaus und Keller, wo moͤglich an eine ſtille Familie, zu N 9 ’ 

nm TG TE nn —Ü4iulm4 
In der Langengaſſe Nr. 156. find in der 2ten Etage 2 Stuben zu vermiel 

zu beziehen. Naͤbere Auskunft wird daſelbſt ertheilt. ö elhen, und zu fern 
In Nr. 195. in der mittlern Langengaſſe iſt eine Stube mit 2 Stub 

zu vermietben und zu Ostern zu bezieben. a enkammern vorn heraus 
In der Nicolaigaffe Nr. 290 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und allem 

miethen und zu Oſtern zu beziehen. 8 Zubehoͤr zu mr 

— — — mn nn 
In der Neißgaſſe Nr. 349 iſt eine Stube mit Stubenkammer und de 1 

zu vermiethen und Jobanni d. J. zu beziehen. m 298 noͤthigen Gelaß 
In Nr. 263. find 3 Stuben und 1 Stubenkammer nebſt Zubehör zu Dftern zu beziehen. 

0 Am Untermarfte Nr. 323. iſt von jetzt an ein Logis nebſf Zubehör und einem Verkaufs⸗ 

gewoͤlbe, 1 Treppe hoch, hinten heraus, zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 

———— — — m ͤ ueñä— 
Ein Quartier, beſtebend in Stube, Stubenkammer, kleinen Küche, Gewölbe und anfloßenden 

Kammer, alles unter einem Schloß ſtebend, an eine kinderloſe Familie zu vermiethe 

zu beziehen. Näheres in Nr. 105. am Obermarkt. n hr ben und zu Oſtern 

kg: TE RETTET p r , e 
Ein Logis beftehend in 3 Stuben, Küche, Gewölbe und ubrigen Zubehör, iſt i 

Nr. 319 zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 9 hör, iſt in der Petersgaſſe 


Be 


In Kunnersdorf bei Goͤrlitz iſt die Gartennahrung Nr. 34 aus freier Hand zu verkaufen. 


N = rr ß ——ů—ů—ů—ů— 
Ver dem Reichenbacher Thor Nr. 452. iſt der zweite Stock beſtehend aus 5 Stuben nebſt Zu⸗ 
behör, vom 1. April ab zu vermiethen. 

Ein großer, noch im guten Stande befindlicher „eiferner Blechofen iſt zu verkaufen auf dem 
Steinwege Nr. 574. ö 

Vier Rennſchlitten nebſt 2 guten Schellengeläuten ſtehen zu verkaufen auch zu verleihen vor 
dem Neißthore hei dem Schmidt Strohbach. ö 

‚Ein neuer moderner Schlitten lebt in der Roſengaſſe beim Sattler Hübeler zu verkaufen. 

Ein erſt ſeit 3 Wochen benutzter neuer Blechofen mit 7 Elen Röhren ift zu verkaufen beim 

Strnmpfwirkermeiſter Jähnichen, Hinter⸗Handwerk Nr. 389., wohnhaft bei der Igfr. Hoffmann. 


Auction. Ein vierſitziger grün angeſtrichener Schlitten fol fünftigen Donnerftag, den 
12ten Januar Nachmittags um 2 Uhr in Nr. 265. am Untermarkte oͤffentlich verauctionitt werden. 
5 Friedemann, Auct. 


Bettfeder Reinigungs = Anftalt in Goͤrlitz. N 
Hierdurch erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß auch während der Wintermonate bei vorberf 
ger Beſtellung taͤglich Federn gereiniget werden koͤnnen. T h. Schuſter, 
Beſitzer der Bettfeder⸗Reinigungs⸗Anſtalt am 
Reichenbacher Thore. 
Eine Parthie Stearin-Lichte, im Brennen und Dauer der Flamme, den Wachslichten volfoms 
men gleich, das Pfund & 14 for., bei Parthien noch etwas billiger, hat in Commiſſion erhalten und 
empfiehlt zur geneigten Abnahme Wilbelm Mitſcher, Obermarkt Nr. 133. 


Eine Parthie Looſe zur erſten Claſſe 75ſten Koͤnigl. Preuß. Lotterie find wiederum zu haben, bei 
Wilhelm Mitſcher, 
Unter⸗Einnehmer des Herrn Seeger in Berlin, 


Die Lebensverſicherungs⸗ Geſellſehaft zu Leipzig 


iſt durch den günſtigen Fortgang ihrer Geſchaͤfte abermals in den Stand geſetzt, denen im Jahr 1832 
lebenslänglich verſicherten Mitgliedern gleich denen von 1831 eine Dividende von ? 
5 25 Proc ent 

zu gewaͤhren. — Daß die Praͤmien durch dieſe anſehnliche Zuruͤckerſtattung ſich bedeutend billiger 
ſtellen, als es bei ähnlichen Anſtalten der Fall ſeyn kann, welche auf Actien beruhen und wo die 
Actionairs einen Theil des Gewinnes in Auſpruch nehmen, leidet keinen Zweifel; auch ſcheint das 
Publikum ſich hiervon immer mehr zu uͤberzeugen, da die Geſellſchaft im verfloſſenen Jahre, ohner⸗ 
achtet zwei neue Inſtitute in Deutſchland entſtanden ſind, im Vergleich zu früheren Jahren, an Pers 
ſonen und Verſicherungsſumme einen weit groͤßern Zuwachs hatte. : 

Zu unentgeldlicher Austheilung von Statuten und Annahme von Verſicherungs⸗Antraͤgen iſt je⸗ 
derzeit bereit 8 C. © Oettel. 

oͤrlitz, den 5. Jan. 1837. 8 . 


Lotterie: Neue Looſe zur Iften Klaſſe 75fter Courant Lotterie, deren Ziehung den 
12den und 13ten Januar feſtgeſetzt, empfiehlt zur geneigten Abnahme 


C. W. Vetter, ti. 
Breitegaſſe Nr. 114. - 


= ge. A 


Wer eine noch brauchbare kupferne oder zinnerne Bettwaͤrme zu verkaufen hat, beliebe ſolches in 
der Exped. des Anz. gefaͤlligſt anzuzeigen. s 
PER EHRE GEBE —ę‘ —n . Ü—— — p ̃⁴ — — — 
Ich beehre mich, meinen ſehr geehrten Kunden, ſo wie auch einem hochzuverehrenden Publikum 
ganz ergebenſt bekannt zu machen, daß ich nicht mehr beim Hrn. Kade, fondern beim Brauhofs⸗ 
beſitzer Hrn. Böttger, Unterlangengaſſe Nr. 209. unten links vornheraus wohne; ich bitte, mich 
wie bisher auch ferner mit ihrem Vertrauen zu beehren, indem ich daſſelbe durch gute Arbeit und 


rompte Bedienung zu erhalten ſtets bemuͤht ſeyn werde. 
Se; J. Ernſt, Buchbindermeiſter. 


Hiermit beehre ich mich, mein bedeutendes, ‚vorzüglich aſſortirtes Lager franzöfifcher, Rheini⸗ 
ſcher, Würzburger, Ungar⸗ auch inlänbifcher Weine, beſtens und angelegentlichſt zu empfehlen. 

Meine perfönlihen Einkaͤufe und Verbindungen an den Bezugsquellen erſter Hand, ſetzen mich 
in den Stand, jeder Concurrenz nicht allein, mich gleich zu ſtellen, ſondern noch Vortheile im Preife 
zu bieten, ungerechnet den größten Vortheil, daß ein verehrtes Publikum, ſich vor dem Kauf, 
zuvoͤrderſt von der Reinheit und Güte meiner Weine überzeugen, und felbigen nach eigenem Geſchmack 
auswählen kann. Ganz ergebenſt bitte ich, ſich durch Vergleiche direct bezogener Weine, von der 
Reellität meiner Offerten zu überzeugen, und mich des geneigten Vertrauens werth zu halten, das 


durch gute Bedienung zu rechtfertigen, ich mir zur angelegentlichſten Pflicht . werde. 
Pape. 


Görlig, den 1. Jan. 1837. 
Ein guter Perfonen » Schhiten, fo wie ein dergleichen Schellen = Seläute, wird von mir zu kau⸗ 


Da einige Herren vom Lande dem Lob⸗ und Dank⸗Aktus, den unſere Schule nach Beendie 
gung eines Jabres zu feiern pflegt, beizuwohnen die Güte haben, fo veranlaßt mich dieß zu der 
vorläufigen Bekanntmachung, daß derſelbe Montags, den Yten Januar 1837, fruͤh 9 Uhr gehalten 
werden ſoll. AUn-ton 
TE m m nn 

Gin verheiratheter Voigt, deſſen Frau die Viehwirthſchaft mit verfehen k ich ei 
Unterkommen finden in Nieder-Sohland am Rothſtein. ſchaf ſehen kann, kann ſogleich ein 


. ůĩ———b—— pn 2 r ————r5r—iiAſò⁰ꝛ — 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit gehorſamſt an, daß ich meine bierfelbft in der In⸗ 
nitz gelegene Tabagie ſeit dem 1. d. M. wiederum an einen tuͤchtigen Paͤchter überlaſſen habe, wels 
cher ſich zu jeder Zeit bemühen wird, alle billigen Wuͤnſche der geehrten Beſucher dieſer Tabagie aufs 
ſchnellſte, ſowobl mit den beſten Getränken als auch verſchiedenen kalten Speiſen zu befriedigen, um 
den in der letzteren Zeit etwas in Verfall gekommenen Zuſtand derſelben in den frübern Flor zu brin⸗ 
gen, wo dieſelbe mit Recht eine der Beliebteſten war. Um zahlreichen Zuspruch bittet 8 
Görlig, am 5. Januar 1837. Voigt. 

Zu den bevorſtehenden Sonntag wird von Nachmittag 4 Uhr Concert und dann Tanzmufit 
gehalten, wozu recht zahlreich einladet. Klare. 
— —— ſ:(.ä— —— —-„— — ———— — —t 

Es iſt den 2. Januar Abends aus der Petersgaſſe bis auf den Obermarkt ein Doppel⸗Loufs⸗ 
dor verloren gegangen; da es ein beiliger Cbriſt eines Dienſtmaͤdchens iſt, fo erhält der ehrliche 
Finder einen Ducaten Douceur in der Expedition d. Bl. 

Es iſt in meinem Laden ein Paͤckchen mit Strümpfen und einige Handſchuhe, ein Beutel mit 
etwas Geld liegen geblieben. Schmidt, untern Pilzlaͤuben. 

Auf dem Untermarkte iM am beiligen Abende eine baumwollene neue Kinderſchürze gefunden 
worden und kann der Eigenthuͤmer dieſelbe gegen Erſatz der Inſertionsgebuͤhren zurückerhalten. 


Am vergangenen Sonntag Nachmittag hat ein armer Lehrburſche von der Mittel⸗Langengaſſe 
„bis zum Hinter⸗Handwerke in einem kleinen ledernen Geldbeutel, 23 gr. einige Pfennige verloren, 
der ehrliche Finder wird gebeten, ſolches deim Glaſermſtr. Seiler abzugeben. 
u ? ee GT ( ( DT men me den / / (CTT 
Bei Carl Heymann in Berlin ift ſo eben erſchienen und zu haben in der Buchhandlung bei 
M. Baumeiſter in Görlitz 


Der Preußiſche Subhaſtations- und Kaufgelder⸗Liquidations⸗Prozeß. Nach dem Titel 
52 der Prozeßordnung und der Verordnung vom 4. März 1834, fo wie den Geſetzen, welche fels 
bige ergänzen, erläutern oder abändern, dargeſtellt von F. J. Hafemann, Königl. Preuß. Zus 
ſtiz⸗Commiſſarius. Nebſt 5 Anhaͤngen, betreffend das Rheiniſche Subhaſtations⸗Verfahren. gr. 8. 

br. 13 thlr. i N ; 

er forgfältige und vollfiändige Zuſammenſtelung, deren Gebrauch durch ein Sachregiſter, ein 

chronologiſches und Inhalts⸗Verzeichniß ſehr erleichtert wird. 

In der Na u ck ſchen Buchhandlung zu Berlin find erſchienen: f 


Die Lebensgeſchichte des großen Königs Friedrich von Preußen. 
Ein Vuch für Jedermann von Prof. Dr. J. D. E. Preuß, Verſaſſer des größeren Werks über den⸗ 
ſelben Gegenſtand. Neue unveränderte und wohlfeile Ausgabe in 6 Lieferungen. Jeden Monat er⸗ 
Scheint eine Lieferung von 8 Bogen in gr. 8. für den Preis von 7% for. 3 Lieferungen bilden einen 
Band. Das Werk ſelbſt it mit 2 Bänden vollendet und koſtet vollſtaͤndig 1 thir. 15 gr. 

4 Friedrich der Große. 

Zur richtigen Würdigung ſeines Herzens und Geiſtes. Enthaltend einzelne Scenen, ſchriftliche und 
mündliche Aeußerungen von ihm aus ſeiner Jugendzeit bis zu ſeinem Tode. Herausgegeben von K. 
Muchler. Neue unveränderte und wohlfeile Ausgabe in 5 Lieferungen. In jedem Monat erſcheint 
eine Lieferung von 8 Bogen in gr. 8 und koſtet 72 fgr. Alle fünf Lieferungen bilden einen Band und 
koſten zuſammen 1 Thlr. 73 for. 2 , en 

Die erſte Lieferung beider Werke ift bereits vorraͤthig 

5 in det Grüſonſchen Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz 

(Bruͤderſtraße Nr. 139.) € 


Von dem ſo ausgezeichneten Kanzelredner Dr. Theol. M. F. Schmalg, Hauptpaſtor zu Hamburg. 


iſt erſchienen: | » 
Jeſus vor feinem Richter. 
Paſſionspredigten vom Jahre 1836 auch unter dem Titel: Paffionsprebigten Zter Band. gr. 8. geh. 


15 for: 

derfelben 2ter Band hat den Titel: a 
. Der Weg nach Golgatha. 

Paſſionspredigten vom Jahre 1835. gr. 8. geh. 15 for. 
derfelben After Band hat den Titel: 

5 Die letzten Worte des ſterbenden Erloͤſers. 
Paſſionspredigten vom Jahre 1834. Zweite verbeſſerte Auflage. gr. 8. 1836. 15 for. 

i Vorraͤthig in der 
= Grüfon’fhen Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz. 


(Hierzu eine Beilage aus der Grüſon 'ſchen Buchhandlung in Görtig.) 
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